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Marius Möller (G10b) und Assia Arslan 
(R9d) sind die beiden Sieger im Schul-
wettbewerb von „Jugend debattiert“ an 
der Johannes-Kepler-Schule in Neuhof. In 
den Streitfragen der insgesamt acht De-
battierer ging es um die Erlaubnis zur 
Nutzung von Handy oder Smartphones 

an der Schule auch außerhalb des Unter-
richts und ob die Teilnahme an den Bun-
desjugendspielen freiwillig sein solle. Der 
Schulsieger wird die Schule im Finale des 
Regionalwettbewerbs am morgigen Frei-
tag, 28. Februar, an der Wigbertschule 
Hünfeld vertreten. / han, Foto: Schule

Marius Möller ist Neuhofer Schulsieger
4000 Euro für Bolivien: Spenden für Stra-
ßenkinder in der Hauptstadt La Paz ha-
ben Klassen und Kurse aller Jahrgangs-
stufen der Rabanus-Maurus-Schule Fulda 
das ganze Jahr über gesammelt. Damit 
wird laut Schule das Hilfsprojekt „Arco 
Iris“ von Padre Jose Neuenhofer in Boli-

vien unterstützt. Nun haben Studienrat 
Christoph Kleber, Schulpfarrerin Ivona 
Linhart und die Arbeitsgemeinschaft „Ar-
co Iris“ einen symbolischen Scheck über 
4000 Euro überreicht. Die Unterstützung 
der Stiftung ist seit 13 Jahren fest im 
Schulleben verankert. / han, Foto: Schule

Domgymnasiasten sammeln für Bolivien

Zum siebten Mal hat die Bardoschule im Rahmen ihres 
Sportklassenkonzepts ein alpines Skilager für die Jahr-
gangsstufe 7 veranstaltet. Dank einer Kooperation nah-
men daran erstmals Schüler der Sportklasse 7 des Dom-
gymnasiums Fulda teil. So fuhren in diesem Jahr 59 Schü-
ler sowie zehn betreuende Skilehrkräfte in das Hotel 

Olympia in die Axamer Lizum nach Tirol. Eingeteilt in An-
fänger-, Fortgeschrittenen- und Profigruppen erlernten 
die Schüler während der täglichen Kurse die Grundlagen 
des alpinen Skifahrens, oder sie konnten ihre bereits vor-
handenen Fähigkeiten und Fertigkeiten beim Carven ver-
bessern, schreibt die Schule. Vom Verletzungspecht sei 

man glücklicherweise verschont geblieben. Doch nicht al-
lein der Sport stand im Vordergrund, an jedem Abend 
wurde durch gestaltete Abendprogramme auch viel Wert 
auf das gemeinsame Miteinander gelegt – zum Beispiel 
mit einem Spieleabend, dem Bau von Schneeskulpturen 
und einem Sketcheabend. / han, Foto: Schule

Bardoschule und Domgymnasium fahren gemeinsam ins Skilager

Kai Strehlow von der Freiherr-
vom-Stein-Schule in Fulda hat 
erfolgreich an der Physik-
Olympiade teilgenommen. 
Mit zehn anderen ist er un-
längst von Kultusminister 
Prof. Dr. R. Alexander Lorz, 
Andreas Becker, Geschäfts-
führer der Gesellschaft für 
Elektro-Physikalische Messge-
räte sowie Dr. Thomas Brunn, 
Stellvertretender Vorstands-
vorsitzender des Arbeitgeber-
verbands Hessenmetall, in 
Wiesbaden geehrt worden.  

Kultusminister Lorz gratu-
lierte den Teilnehmern zu ih-
rer herausragenden Leistung 
und erklärte: „Die Internatio-
nale PhysikOlympiade ist ei-
ner der anspruchsvollsten 
Wettbewerbe im MINT-Be-
reich. Wer es hier bis ins Lan-
desfinale schafft, kann stolz 
auf sich sein.“  

Die besten hessischen Teil-
nehmer der zweiten Runde 

werden – seit dem Jahr 2001 – 
durch den Arbeitgeberver-
band Hessenmetall und je-
weils ein gastgebendes Mit-
gliedsunternehmen geehrt. 
Dr. Thomas Brunn beglück-
wünschte die „Ausnahme-Ta-
lente“, zu ihrem Erfolg. 

Einblicke in die Arbeitspra-
xis der Physik bot den Schü-
lern die Betriebsbesichtigung 
der Ephy-Mess. In dem Wies-
badener Unternehmen wird 
industrielle Mess- und Sensor-
Technik gefertigt. Geschäfts-
führer Becker erklärte, man 
freue sich, so viele begabte 
Nachwuchstalente begrüßen 
zu dürfen. Um seine interna-
tionale Spitzenposition auch 
zukünftig ausbauen zu kön-
nen, sei das Unternehmen auf 
neue Erfindungen und Ver-
besserungen angewiesen – 
„dafür brauchen wir so talen-
tierte und engagierte Men-
schen wie Sie“. han

Elf hessische Schüler ha-
ben in der zweiten Run-
de der 51. Internationalen 
Physik-Olympiade He-
rausragendes geleistet 
und sind dafür vom Kul-
tusminister geehrt wor-
den. Dabei war auch ein 
Teilnehmer aus Fulda.

FULDA/WIESBADEN

Erfolg bei Physik-Olympiade

Auszeichnung für 
Kai Strehlow

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. 

DIE SEITE

Selbstbewusst in ein Gespräch 
mit einem potenziellen Ar-
beitgeber zu gehen und die ei-
genen Stärken und Schwä-
chen zu kennen und zu reflek-
tieren: Diese Fertigkeiten wa-
ren die Kernthemen des Ta-
ges-Workshops, den die Schu-
le in Kooperation mit Tornow 
Business Personality veran-
staltete. Dabei standen laut 
Schule aber nicht nur eine 
ausgeprägte Selbstreflexion, 
sondern auch der Erwerb von 
Kenntnissen in puncto Stil 
und Etikette, die heute von 
Führungskräften und deren 
Assistenten erwartet werden, 
auf dem „Stundenplan“ des 
Workshops.  

Der Hintergrund: Neben 
den theoretischen Inhalten 
der zweijährigen Ausbildung – 
also dem fremdsprachlichen 
und dem kaufmännischen 
Unterricht sowie der Vermitt-
lung von Kompetenzen rund 
um den Themenkreis Büro-
management – wolle man 
auch Impulse aus der Praxis 

integrieren, erklärte Abtei-
lungsleiter Andreas Orth. Die 
Schule greife dabei auf die Ex-
pertise von Ortrud Tornow zu-
rück: „Frau Tornow kennt die 
Unternehmer-Perspektive 
und kann somit auch ,aus 
dem Nähkästchen‘ plaudern, 
worauf es in der heutigen Ar-
beitswelt den Führungskräf-
ten, die Assistenzkräfte su-
chen, ankommt“, heißt es in 
dem Schreiben der Schule. 
Der Workshop habe einen Bei-
trag dazu geleistet, die erwor-
benen Kompetenzen für ei-

nen erfolgreichen Start in das 
künftige Berufsleben zu nut-
zen. 

Bei der Evaluation des 
Workshops durch die beiden 
teilnehmenden Abschluss-
klassen des Fremdsprachense-
kretariats (Zweijährige Höhe-
re Berufsfachschule an der Ri-
chard-Müller-Schule) war die 
übereinstimmende Aussage, 
dass man mehr über sich er-
fahren habe und sich gleich-
zeitig der eigene Blickwinkel 
und der individuelle Horizont 
erweitern ließen.  

Der Abteilungsleiter sieht 
sich in seiner Einschätzung 
bestätigt: Die Schüler hätten 
für Bewerbungen und Vorstel-
lungsgespräche bei potenziel-
len Arbeitgebern durch den 
Workshop weitere Bestäti-
gung erhalten. Die Vielfalt der 
Einsatzmöglichkeiten der Ab-
solventen werde sich auch am 
Freitag, 28. Februar, von 17.30 
bis 20 Uhr in der Mensa der 
Schule zeigen, wenn Ehemali-
ge ihren beruflichen Werde-
gang bei einem Informations-
abend präsentieren. han 

„Mit Stil und Profil in die 
Arbeitswelt“ – so war ein 
Workshop überschrie-
ben, den die Richard-
Müller-Schule Fulda für 
ihre angehenden staat-
lich geprüften kaufmän-
nischen Assistenten im 
Fremdsprachensekreta-
riat organisiert hatte.

FULDA

Schule veranstaltet Workshop / Info-Termin am Freitag

Stärken, Schwächen, Etikette

Ortrud Tornow im Gespräch mit Schülerinnen des Fremdsprachensekretariats. Foto: Schule


